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SSA-Stipendien 2021 für das Schreiben von Drehbüchern für 
erste lange Kino-Spielfilme  

Pressemitteilung                                  

 
 

Lausanne, August 2021 
 
 
Der Kulturfonds der Société Suisse des Auteurs (SSA) verleiht in Form eines 
Wettbewerbs bis zu drei Stipendien von je CHF 15‘000.-, um das Schreiben von 
Originaldrehbüchern für erste lange Kinospielfilme zu fördern. (Die Bearbeitung von 
bereits bestehenden Werken ist ausgeschlossen) 
 

Ziel dieser Ausschreibung ist die Unterstützung bei der Verfassung von Drehbüchern, die für 
einen ersten langen Kino-Spielfilm einer Nachwuchs-Regisseurin bzw. -Regisseurs bestimmt 
sind, d.h. einer Regisseurin oder eines Regisseurs, die/der bis heute noch keinen langen 
Kino-Spielfilm auszuweisen hat. Drehbuchverfasserin oder Drehbuchverfasser und 
Regisseurin oder Regisseur können dabei verschiedene oder ein und dieselbe Person sein.  
 

30 Filmprojekte wurden dem Wettbewerb unterbreitet. Die für die Stipendienzuteilung 
zuständige Jury bestand aus Britta Rindelaub (Filmemacherin, Produzentin – Alva 
Film, Genf), Jacqueline Surchat (Filmemacherin, Drehbuchautorin, Freiburg) und 
Thierry Jobin (Direktor des Festival International de Films de Fribourg/FIFF). 

 
Die Jurymitglieder haben sich einstimmig für folgende Filmprojekte entschieden: 
 

• TITUBA von Mariama Balde / Rita productions 

• LÜGNERIN ! von Remo Rickenbacher und David Oesch / Hugofilm  

• LA VIA DEI FIORI von Francesca Scalisi / Dok Mobile 
 
 
 
Kurzbeschrieb der behandelten Stoffe nachstehend. 
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Kurzbeschrieb der Stoffe (Auszüge aus den Präsentationsunterlagen) 
 

TITUBA von Mariama Balde (Animationsfilms) 
Rita Production 
 
Boston, Winter 1691. Tituba, die als Kind an der westafrikanischen Küste gefangen genommen 
und versklavt wurde, glaubt nicht mehr an den Zauber ihrer Heimat. Sie führt ein Leben voller 
harter Arbeit mit Hannah, ihrer alten Herrin. Doch schon bald erkrankt Hannah und Tituba wird 
an Samuel Parris, den Reverend der Kleinstadt Salem, verkauft.  
Unfähig, sich mit ihrem Schicksal abzufinden, gelingt es Tituba, sich mit ihrer Vergangenheit 
und den Schutzgeistern, die sie so lange abgelehnt hatte, wieder zu verbinden. 
 
LÜGNERIN ! von Remo Rickenbacher und David Oesch (Horror-Komödie) 
Hugofilm  
 
Um beruflich aufzusteigen, beginnt eine Journalistin zu schwindeln, bis ihre Lügen sich 
menschlich manifestieren, sie verfolgen und sich in ihrem Wohnblock einnisten. 
 
LA VIA DEI FIORI von Francesca Scalisi 

Dok Mobile 
 

Paolo ist Florist. Nach dem Tod seines Sohnes Leonardo widmet er sich mit Leib und Seele 
der Aufgabe, ein majestätisches Blumenarrangement von unvergleichlicher Schönheit zu 
schaffen, um Leonardo zu ehren. Doch die Aufgabe erweist sich als unmöglich: Kein Ergebnis 
erreicht die von ihm angestrebte Perfektion.  
Die Ankunft eines unerwarteten Geschenks wird dem Teufelskreis, der ihn gefangen hält, ein 
Ende setzen.  
Als er in Fukushima ankommt, beginnt Paolo einen Ikebana-Kurs. Die Begegnung mit Jinko 
und Kimiko, die Konfrontation mit einer so anderen Kultur und mit der Tragödie, die diese Orte 
heimgesucht hat, wird ihn dazu bringen, nicht mehr gegen das Leben anzukämpfen, sondern 
es als ständige Veränderung zu sehen.  
Seine Begegnung mit dieser Welt wird den Schmerz über seinen Verlust in eine Kraft 
verwandeln.  
 

 


